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mmerhın ist ein1ges bekannt, w as ihm entgangen ist, Besondere Beachtung VeEeT-

diıenten die ehemalıgen Juden ın den Klöstern. ber die Beziehungen der Scholastik
des ahrhunderts Z Judentum und ZU  ar jüdischen Literatur vgl das gyleich-
namıge uch VO  - Guttmann (Breslau umenhart nennt als Lehrer einen
Ltalıener Wılhelmus Raymundus Mithrıdates. Dieser wurde 1484 ın öln immatrı-
kuliert; vgl anssecn, (zeschichte des deutschen Volkes 4 ber die orıentalischen
Studıen ın der Famıilie Potken r mehr bekannt, als wWwWAas S 184 mitteilt; vgl

Merx, Historıa artıs grammatıcae anpud SYroS, Leipzig 1889, 269 Für
Frankreich wäre nachzutragen OUry, Des etudes hebraiques et eXECgELQUES
moyen-Age he.  x  D /es chretiens d’occıdent,. Parıs 1867 ; für Kngland an and

ırsch, T'he greek Gr OMMAr of Roger Bacon, Cambridge 1902, Darın wiıird
11— uüber das Studium des Hebräischen 1ın England ZU  — Zeıit VO  — KRoger Bacon
gehandelt.

Za den Bıbhotheken mıit hebräischen Hss.schätzen gyehört uch die ToOß-
herzogliche Hof- und Landesbıbliothek arlsruhe, die bekanntlıch das
rbe Reuchlins besıitzt, außerdem ber aus den Archiven der Schwarzwald- und
Bodenseeklöster el Wertvolles empfangen hat rambach, (zeschichte und
Bestand der Sammmlung: 2C Handschriften der ro Ball’. Hof- und Landes-
hibl. ıN Karlsruhe Karlsruhe 1891. Die Interpretationes Hebra:corum nNOoMıNUM
sınd ın Reichenauer Codd. des 3/14 vertreten. Außerdem enthalten 81€ noch
mancherle1, W 3as dıe Aufmerksamkeit des Hebraısten erTegt; jetzt dıe sorgfältige
uinahme VO:  - older (Leipzig So tragen die Interpretationes 1n (Jod.

7 1435 diıe Subskription: ste er est magqgıstro Johannz ynenlın
wırd se1ıne heıten 1n Anschluß das von Greving geplante

Corpus Catholicorum fortsetzen.
Dr ÄLLGEIER.
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(Miıt freundlıcher Unterstützung der Herren Bıbliothekar Dr. Lüdtke ın Kiel,
Privatdozent Dr. ellesz ın Wien und (f) and. phıl. e1s 1n Freiburg 1 B.)

Bearbeitet VOoO Herausgeber.
AJA American Journal of Archaeology. RGb Archıv für Rassen- un

Gesellschafts-Biologie. W{fO — Archiv für Wiırtschaftsforschung 1m ren
Bulletin d’ancıenne Litterature et d’archeologie chretiennes. BbZ

Bıblısche Zeitschrift BKr Bibliothek der Kırchenväter. FgK., = Festga.bé
Knöpfler. Hermes. HJb Historisches anNnrbDuc. Das Heilıge
and HpB Historisch politische Blättcer für das katholische Deutschland.

Historische Zeitschrift. Isl. Der I1slam JhOAL Jahreshefte des
österreichischen archäologıischen Instituts JQOR — Jewısh quarterl1y Review.

Dero Koloniale undschau. LV  H3 Länder und Voölker
der Türkel. Musıica, Divina,. Musıca Sacra, onats-
schrift fUur Geschichte un! Wissenschaft des udentums NGWG Nachrichten
der Gesellschaft der Wissenschaften Göttingen. KSt Nederland. Kath.,
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Stemmen NKZ — Neue kırchlıche Zeitschrift NN Neueste Nachrichten
Der Neue Orjent MsO OsterreichischeAUS dem Morgenlande

Monatsschrift für den Orjent Phbi Protestantenblatt PEF Palestine Fxu

ploratıon ’un Quarter1y Statement P]b Palästinajahrbuch T.Jb
Preußische Jahrbücher PTR 'T 'he Princeton theologıcal ev1ew KRKw
epertorıum für Kunstwiıissenschaft RSER Recherches des relıg1euses

Sıtzungsberichte der Kaiıser] Akademıiıe der Wissenschaften Wıen
Sıtzungsberichte der Kgl Preußischen kademıe der Wissenschaften

Berlın SchwKz Schweiıizer Kırchenzeitung Theologıe und Glaube
'T'’LDb Theologisches Laıteraturblatt 'PMs Theologısch praktısche OnNats-
schrift TQs Theologische Quartalschrift StK Theologische Studıen un
rıtıken TuU exte un Untersuchungen Z (Geschichte der altchristliıchen
Lıteratur WZKM Wiıener Zeitschrıift für dıe uUunNn! des Morgenlandes
DMG Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft ZDPV
Zeıitschrıift des eutschen Palästinavereıins N W Zeitschrı fur dıe neutesta-
mentliche Wissenschaft ZO0G Zeitschrift für dıe Österreichischen Gymnasıen

Römische Zahlen bezeichnen dıe Bände, VOT denselben stehende arabısche die
Serıen von Zeitschrıften Be1 Buchern wiıird das Erscheinungsjahr 1Ur vermerkt
WEeN von dem Te 1917 verschieden 15 auf welches sıch dıeser Beriıicht be-
schränkt Kıne Ergänzung für das Jahr 1918 soll er nächsten an en
Von den Zeıitschrıften, m1 welchen der be1ı Ausbruch des Krıeges
Tauschverhältnis SEAN! sSiınd nurmehr BbZ ZDMG ZUPv LNtW regelmäßig beım

Herausgeber eingelaufen Da dıesem außerdem dıe Benutzung orößerer Biıbhotheken
UTrC. die W eltlage erschwert 18%t un die Zeitschriften des feindlıchen Auslandes
uch auf olchen naturgemäß nıcht welıter EINY1INDEN, War 13881° noch stärkere
Lückenhaftigkeıit des Berichtes leıder unvermeıdlıch Zusendung VO  - Separatabzugen

Interessengebiet einschlagender Veröffentlichungen Z anderen, namentlich
AUS verbreıteten un AUS olchen Zeitschriften die LUr ausnahmsweıse

N (+ebiet berühren, are ınter den obwaltenden mständen besonders em
Ta erwünscht un wırd AIl dıe AÄAdresse des Herausvebers Sasbach Amt
Achern (Grhgt Baden), ılla KRosa Dienste der 2C. rıngen Tbeten Auf
olchen wo. der 1CC der etrenenuen Zeitschrift SOW1e dıe and- Jahres- und
Seitenzahl jeweils UDE vermerkt SC11

Sprachwissenschaft Nemitische Sprachen IDae Eintstehung des
sematıischen Sprachtypus behandelt Fın Beıtrag Problem der Ent-
stehung der Sprache VO  S ToOorczyner, 611 großangelegtes W erk, dessen

and (Wıen 1916 00 > nasal auslautenden
A, das beispielsweiıse dem ual un dem Akkusatıv zugrundeliegende
treibende Klement der Sprachentwicklung A *W sucht Fıscher

el- zLah,deutet MG 11 X XE 445 1. Anschauungen ber Al
z€ ah} )GZä A,  9_ während 6r ebenda 446 eE1Ne Annahme VOn Flüster-
nokalten U Semitischen ablehnt, Biblısche un frühchriıistliche TAazıta

e iüiblıchen Ausdrücke J Ür dıe Sündenvergebung und ihre Knt-
sprechungen der Septuagınia und Vulgata siınd VO  S Eberharter

In den Yusammen-BbZ XN 293— 300 sorgfältig zusammengestellt.
hang der N'’Tlichen Sprache mıt derjenıgen hellenistischer Relıg10n
und Frömmigkeıt führt 49 —6 C111 Versuch etters
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hıneın, FKine qnostsche FKormel M Evangelhum nachzuweisen. Kger
untersucht. 1er A dagegen die Rechtswörter und Rechtsbz'lgler IN
den paulınıschen Brıefen Allgeıer deutet BbZ AL 338— 343
Enıoxtucsıy Lk E 1mMm Gegensatze Hehn auf ({rund der Ver-
wendung des Verbums ıIn der P als e1ıNe der V ogelwelt entnommene
hıldlıche KRedeweıse, woben uch die syrısche Bezeichnung des htur-
gischen Moments der, Epiklese vergleichsweise beigezogen wird. Von
Fıebig wırd das Mt. 5, 41, ZU, 30 un! 15;21 gebrauchte UyyuOEUO
NtW G& 79 unter reichlicher Verwertung der rabbınıschen
Interatur a ls technıscher Ausdruck für Requisıtionen erwıesen una
erläutert. Beı Stro thm AaAln Die Märtyrer, 1° 1D3 A XNVIE 337— 343
353— 357 wırd Fn Beraıicht ber GUC Untersuchungen ZUT (Zeschichte
des Wortes und der Anschauung erstattet, denen sıch qals e1NE weıtere
dıe VON Haoll L11 3013067 miıt. Rücksicht autf Kor. K5ö: OT:
retene Erklärung VONn YEYAOM  > als „angeblıcher Zeuge“
PTE Slavische Sprachen: Eıne Bulgarısche ({ rammaltalt VO  b Weigand
hat eıNe vermehrte und verbesserte Auflage (Leipzıg. 207 S
erlebht,

Orts- ımd Volkerkunde, Kulturgeschichte, oOre Reı1ise-
beschreibungen, Geographische Schilderungen: Eıne von en ZuUr See nach
Naunpla unternommene Fahrt hat e1Nn Suebımontanus HpB CL VLEL
415—423, ( X 152— 166 300 —313 633 —644 mıt, breıiter Ausführ-
Lichkeit schildern begonnen. Biılder AUS Anatolıen wurden vOon

Bıerbaum (Düsseldorf. S.), Bilder AUS Palaestına: von Trietsch
(Berlin 1916 159 gezeichnet. Eın Palästına gewıdmeter POPU-
lärer Abrıiß von Endres (Leipzıg. 14 V-  5 Heft 11} hat
Volk nd Landschaft gleichmäßig ZU Gegenstand. Seine Schilde-
S voOlnl Krıegsfahrten ım Lande der 10€E hat
215—9295 185 @ AL fortgesetzt. Fın Sommerrıtt M Lande FEiphraım
wıird Pıb XIIA durch Lınder. Fın Ausfiug IN dre Wäürste Sin

1850— 183 durch Spargel beschrı:eben Am Nahr el-Kelb
(Hundsfiu beı Beirut. weılen WITLr ebenda. 73 3449 mıt Schmitz
Notes ON Damascus hıetet Newton PE  E5 1916 LL ber Meso-
potamıen hat Uhlıg (Berlın. 76 S 7zı1sammenfassend gehandelt.
IDe Krıegsschauplätze auf der Balkanhalbinsel erfahren durch Krebs
un Braun (Leipzıg 1916 101 S sachkundigste Behandlung.
Ferner ıst Le Monde_ balkanıque Gegenstand e]ıNes Buches VOoO  z Muzet
(Parıs. 314 5.) ber Bulgarıen hıetet aßner (Leipzıg 1916
V 136 S e]ınNe sıch auf and und Leute erstreckende vorzüglıche
Orıjentierung. ychristliche Stätten der Tegenwart begınnt mıiıt "T’hessa-
lonich Böhlıg Phl 1916 615— 618 vorzuführen. Physıkalısche (3e0-

oraphie, Klora und Fauna: Zum Kampf IN der W üste Sinar und Nal
enthält e1N Schriftchen voxL Walter (Lieipzıg 1916. — 65) Beobach-
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LUNngen und KErlebnisse, von denen die ersteren der Geologie der be-
treffenden Gebiete zugute kommen. qank enhorn hı]etet.

104 tabellarısche Zusammenstellungen ber Regenfall ımM Wınter
1915/16 auf Beobachtungsstationen des DPV ın Palästına und 259
solche über Kegenfall ım Wınter auf Beobachtungsstatsonen
des DPV. IN Paliästına, Der Johannısbrotbaum m Heılıgen Lande wırd

MT durch Schmitz besprochen, der ebenda 231 über
Weirdmannsheil See Genezareth, 233936 ber Wildschweinagd MN

See "Thaberias und 11 über Büffelzucht U See (7+enezareth handelt
Umfassendere Ergänzungen und Berichtigungen riährt 235
E durch Aharonı Zum Vorkommen der Säugebhere In Palästına und
Syrıen eın Aufsatz Von Nehrıng AUuS dem 19092 Wirtschaftsleben un
Verkehr: Von Ruppın wurde OyYyrıen Albs Wirtschaftsgebzet (Berlin. D
419 &); von Müller Ie wıirtsch aftlıche Bedeutung der Bagdadbahn
(Hamburg. VL 1928 S gewürdıgt. ber Dre Pflanzungen der
Fremdenkolonıen Palästınas während des Krieges 1at Schulmann
A WIO 7899 berichtet T'rietsch bespricht KR 1916 376— 386
dıe Baumkulturen IN OYLECN und Palästına un ebenda 1917 2639
114—— 194 Spezialkulturen IN Syrien und Palästına, Löwınger NO

sl Das levantınısche HExnortgeschäft IN Orangen und. Zatronen.
Bemerkungen ZUWM Metallkunstgewerbe IN Damaskus hat Junge

509 it. . gemacht un ebenda. 10022132 Schulmann ZUr Seiden-
iındustrıe SYrıIENS und Lıttmann pl  CZ Z ur der Wıeder-
besiedelung syrıscher Rumenstältten das W ort ergr1ffen. Über Postein-
rıchtungen IN Palästına einst und getzt verbreıtet sıch Saad e b

499 — 504, während Guthe DPV 243 — 948 Zwei Reisen
Jerusalem ach Konstantinopel IN den Jahren 1915 und 1916 ın ıhrem
Verlaufe ok1izziert un damıt eınen Einblick dareın vermittelt, wıe sıch
während der Kriegszeıt dıe Verkehrsverhältnıisse 1n Syrien un Kleıiın-
qsıen gestaltet en Palästiına und e heilıgen Stätten: Von mı
wurde e1INn Atlas of the historıcal geography of the Holy and (London
915 arten, 9 S bearbeiıtet. SuUuggestions of the SUFVEY DAYTY
yegardıng Bıblical sıtes VO Davıs P'TL  u XAV BLn brıngen nıcht
wenıge wohlbegründete Bedenken ZULLC Geltung. Die Jüngste ort-
SsetzuUNg Vo Schumacher Unsere Arbeıten IM Osyordantand DPV.

143170 interessıiert VO Standpunkte UÜuNSCTEI Zeıitschrift AUS

allem durch dıe Beschreibung der Felsensiedelungen eıner alten
Höhlen-Lawra 1 Jarmuk-Gebiete. Von Dalman wurde Pıb X11
BS8—— 73 Dey Olberg ZUY Hımmelfahrtszeut ZU Gegenstand eıner nter-
suchung gemacht eıträge ZUur Geographie Palästınas IN der eıt der
sschna bıetet Kleın MsG-WJ 1917 133149 Hasak hat

138— 144 193—198 se1ınNe Ausführungen über Die Auffindung der
Heılıgen Stätten und des eıbhgen Kreuzes Jerusalem vervollständigt.
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Nnter dem 'Thtel Arculf. Kınes Pılgers Reise nach em heilıgen Lande
(um 670) wurde vOn Mickley dıe Schrift des Adamnanus gut Anus
dAem Latemaschen übersetzt und erkläryt (Leipzıg. 42, Das
and der Bıbel und eıdet verfolgt 129— 138
205—215, 1{ 19215 65 —88 1992150 weıter se1INeE Revisıon einer
alten Streitfrage: Ist das Heılıgtum der STEINLYUNG des hl Stephanus
echt? Nach (*+1sler ebenda i FB KD ware Das va des hl KHKrz-
MÄNTYTES Stephanus VOTL 439 möglıcherweıse, J2 fast wahrscheinlich
be1 Bät eg-(+emäl s«udöstlich VOI ‚Jerusalem gezeıgt worden. ber
FEmmaus et Pancıenne tradıtıon locale handelt Buzy RSR 3941
Auf en umMNeEnN Bethsaidas steht. der Lieser mıiıt Schmitz

1853 Derselbe V erfasser spricht ebenda 1622773 2905931 ber
T’abgha und SCINE hblıschen Hrmnerungen, wobel ETr hıer das bhıblische
Bethsaıda, dıie erste wıunderbare Brotvermehrung, dıe FÖ 21 erzählte
Erscheinung des Auftferstandenen un den (OOrt der Bergpredigt lokalı-
s1ert. Den letzteren sucht eıdet 1m Gegensatz Lı ıhm nıcht AI
nördlıchen, sondern östlichen der ene, ındem E1° A

K XT gleichfalls T’abgha als heiılıge Stätte würdigt. Historische
Topographie außerhalb Palästinas: In e1INnem Buche über Konstantmmopel
berücksichtigt Schrader Vergangenheıt und Gegenwart (Tübiıngen.
F 246 5.) Pfeilschifter nat FokK 248 — 964 über Oxyrhynchos,
Seine Kırchen und. K löster auf ({ rund der Papyrusfunde gehandelt.
Herz Pascha erweıst Isl 4143 12724 1n sorgfältıgem Verhör der
Quellen über cdie arabısche Eroberung Agyptens die Identität VO

Babylon und (Dasr 08-Sam:. Ethnographie, Kulturgeschichte : Von T’sere-
thelı wurden ASSCN- und Kulturprobleme des Kaukoggus (Berlın 1916

39 S dem deutschen Publıkum näher gebracht. ber IDie syrısche
Frau verbreıtet sich Auerbach RGb CTE 10412164 Ihe G{riechen
VvOoON eute 1äßt Drerup M.-Gladbach. A S u15 AauUuS der (+e-
SCNICHTE (riechenlands seıt. P821, eıner Skızze ihrer völkischen un
kulturellen Ar un der Verfolgung der (Ariechenlands 1 elt-
kriege entgegentreten Die ulgaren anlangend verfolgt Buschan Her-
kun ft und Geschichte, Fngenschaften, Volksgiaube, Sıtten und (Zebräuche
(Stuttgart. 7 D, 1 Taf.) Ohristlich-orzentalisches Kulturgut der
"Türken wıird durch Dieterıch (Leipzıg 39 K Hefft
aufgezeigt. Baldensperger 1at PE  s 1916 1996T 165779
seINE Ausführungen über "T’he Immovable Fast, Meısterma un M A, -

calıster en ebenda DA GEr 19622137 17318 ıhre ÖOcca-
sıonal aperSs the modern Inhabıtants of Palestane fortgeführt.

Schmitz schildert IA Erlehnisse und. Eindrücke IN
orrıentalıschen Schulen und berichtet ebenda 1 X} über Christliche
Fricdhöfe IN Damaskus. WKolklore: Kulturwissenschaftliche Beiträge
ZUr Volkskunde VvON Montenegro, Albanıen und Serbien von Haber-
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landt stellen cıe Eirgebnısse Forschungsreıse CN VoN den
[ . [ T’ruppen besetzten (z+ehreten iM Sommer 19176 dar ( Wıen
LLL 187 1 Tat) Albanısche Sprüche und Redensarten gesammelt
und iübersetzt VOoOn wurden VO  a Pekmezı ıen 1914 S
herausgegeben Ie bulgarıschen Festbräuche führt Ar
(Leipzıg V.11 89 VOI ber IDe Blutrache Palästına beı
der mohammedanıschen w16 der einheimıschen christlichen Bevölkerung
macht Haddad DE SO  N —935 wertvolle Mıtteilungen

111 (reschichte Quellenkunde Les certificats de sacrıfıce
SOUS Dece 250) hat Lieclercq 196— 140 11-

Neben weıteren ıbellı Lbellati-zustellen und erklären begonnen
COrum der Dec1anıschen Verfolgung AUuS Theodelpheia Kajjum sınd
CIN1S6 frühchristliche Briıefe VOLr allem der AuS dem Jh stammende

Soldaten Athenodoros Schwesteır hervorzuheben beı
Meyeı G(Griechische "V’erxte AUS Agynpten, herausgegeben und eyklürt

Papyrı des neutestamentlıchen Semıinars der Unwersität Berlin
9 Ostraka der Sammlung Deiimann (Berlıin 1916 233 13a£)
Lies documents de la Vıta (onstantını bespricht Batıffol
8S1— 95 mıt {ü1 ıhren geschichtlichen W ert negatıven KErgebnis
Flemmıng hat dıe Akten der ephesinıschen Synode 449
Syrisch nnl Hoffmanns deutscher U bersetzung und SCLINEN Anmer-
kungen herausgegeben (Berlın NS 188 5.), C1Ne letzte schöne
Trbeıt des verdienten Forschers, dıe erst, ach dessen "Tod ZULE Ver-
öffentlichung gelangte Die naturgemäße KEinseıitigkeit polemischer
Krıegsstimmung verraten ıe beıden Urkundenzusammenstellungen

Documents"T’he "Treatment of Armenıans 4N the Ottoman Fimmpire
uresented LO Grey of Fallodon, Decretary of State Or Foreıgn Affaırs
Waıth pre by Bryce (London 1916 e F 684 5.) un
Germany,; Turkey nd Armenıa. selectıon of documentary emmdence
relatıng LO the Armen.ıan atrocıtıes Jrom (7erman and other
(London. 197 S Profangeschichte: ber Krölestwo Jerozoliımskıe
(Das Könıgreich Jerusalem) handelt als Nr polnıschen „G'€-
schichtlichen Bibhothek“ e1IN Schriftchen VOoO  S Baranowskı ( Warschau

S nter dem 'Tıtel Bulgarıen Begınn SCLNECS staatlıchen
Bestehens ıs auf LT’age 1917 hıetet Antonoff FEime
knappe Darstellung der geschichtthichen Eintwiucktung des bulgarıschen
Volkes nd dessen nolıtıscher Bedeutung (Berlın /5 S Kırchen-
veschıichte Weiß behandelt: 4921 —438 547-—554 Ine
erste Christenverfolgung vn Jerusalem nach Ang Tnnn A Heck-
rodt hat Iıe Kanones VÜOoON Sardılka (EUS der Kirchengeschichte eyrläutert
(Bonn 1285 S Martın und Maxımus Confessor betreffen
HJ h 1917 213—9236 4929 — 45585 Beıträge ZUT (teschichte dies Monothe-
etenstreıtes den Jahren 645 668 voONxn Peıtz Kıne orıent.erende
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Skıizze VOo  s} Kogge über IDne katholische Kırche Rumünızen Hp.5
CLVILIL 304.— 401 geht hıs auf dıe Anfänge des Chrıistentums
Dacıen zurück ber Bulgarıen nd dıe katholısche Kırche verbreıtet
sıch Leıtneır PMs N 119198 Gegenwart Nachrichten
AUuS dem Heilıgen Lande g1ibt 1854— 190 239— 947
Schmitz un SX 56 —60 Dunkel allgemeıne Aus-
führungen ber Palästına und der Weltkrueg NN 5
199 131} wurden ebenda Dr durch solche hber Unsere
Feinde und ahre Missıonen Palästına, 105 119 durch solche über
Ihe dAeutschen Miıssıonen Palästına Krıege un E145 durch
e1Ne Mitteillung über Allerleı Kriegerısches AUS Bethlehem ergänZt,
während Kubenau TG9 Jaffa WW 71eJE schildert. ber OChristen-
Lum und Kırche Rußland und dem Orıient ist, 6111 Schriıftchen VO  s

Mulert (Tübıngen 1916 Y S AaNZUZEISECN. IDne Krıse N der
yussıschen ırche, dıe durch die russische Revolution hervorgerufen
wurde, beleuchtet CIM 3 Hp.B (HLEX TAM A ber LI’Armem4,
gl Armenı l l0r0 dAomanı handelte (+hıslerı (Bergamo 1916 — )
Denselben Gegenstand betrifft Hacobıan Armenıa and the War An
Armenıan's HOM of VDLEU) th UN anppeal O Brıtam and the

conference JLiondon 200 S
0Zma, Legende, Kultus un Disziplin. Verhältnıis Nıcht-

christliıchem : ber den Ursprung der FKormel „AHlaube, Luebe, Hoffnung“
vertrı arnack r.Jh die Anschauung, daß der-
selhbe nıcht hellenıscher Mystik suchen SEe1 Demgegenüber leıtet

e1t 7.© er 611 COA 1854— 9208 Ih:e Eintstehung der Formel (AZiaube
LTnebe Hoffnung“ erneut auf hese zurück und führt G WG 19714
130—151 unter dem Thitel Ihne Kormel (+laube Tnebe, Hoffnung her
Paulus FEın Nachwort die temperamentvolle Auseinandersetzung mM1
dem sroben theologıischen (7egner autf (GArund der Isıs-Lutaneı
Oxyrhynchos-Papyrus und der (OQracula C'haldaıca fort. JLiehre und

Liehrentwıcklung, Häresıen: Untersuchungen hber dre Vergöttlichungslehre
der T’heologıre der griechıschen äter hat Baur F 1916 AGTFa

491 anzustellen begonnen Holzhey verfolgt Kok VE Das Bıld
der Eirde beı CN Kırchenvätern Kın holländischer Aufsatz voxn aAM
KSt 1917 50—56 hat St. 'gnatıus bvbUÜanNn Antıochie de FEucharıstie
ZU Gegenstand. (ladder sucht BbZ XN 211339 Unter-
suchung ber (erınth und Evangehen nachzuweısen, daß un
Ww1e dıieser Häretiker sich für Christologıe auf Mk berufen
habe unN! habe berufen zönnen EZW eE1INe Korrektur dieses Vor-
gehens durch J0 erfahren habe Levende Meıßner macht Das

— Der alte Orzentärchen D“O weıißen Achıigqar Lieipzıg. 39
2) weıteren Teısen zugänglich. Hılka un eyer US Speyer

ı1andeln NGWG 1917 830—95 bery dre neu-aramäsrsche Placıdas-
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Wundergeschichte und deren beıde durch ILudzhbharskı veröffentlichte Re-
zens10nen, nachdem Meyer ebenda 1916 (45— 800 Die älteste late1-
1_1_ische Fassung der Placıdas- Kustachius- Legende erschlossen hatteber Hinnolytos unNnd T’hekla 1at Radermacher Studien ZUT (zeschichte
von Legende und Kultus 1en 1916 138 SbAW W OLXXXTA
Abh Untersuchungen angestellt, die ın umsıchtiger W eıse die Legendeder Krzmartyrın mıiıt dem Mythos des antıken Heros vergleichen.Liturgie: Bousset hat 1915 435— 489 überzeugend Eıne
üdısche Gebetssammlung IM sıehten Buche der anostolıschen Konstitu-
tonen nachgewiesen und 1m Anschluß daran auch die lıturgischen'Texte des achten auf einen Zusammenhang mıiıt Jüdısch-hellenistischer(+ebetsliteratur untersucht, Frühchristliche Vorbereitungsgebete ZUV Taufemöchte Schermann (München. VI, S.) AUuS dem Berliner Pa-

Nr gewınnen, Arabische Beraichte über das Wunder des
heilıgen Feuers, 1ın dem dıe orthodoxe ÖOster-, bezw. KarsamstagsliturgieJerusalems gıpfelt, hat Hartmann P]b AA 10622092 gesammelt un
verarbeıtet, während Wıedemann ergänzend 2468051
Zum Wunder des heilıgen Feuers besonders och auftf dıe Liehbens-
geschichte des Arztes bü Sahl al-Masihi ( 1  L hınweıist.
Heortologie: Der Ursprung des Epiphaniefestes und dessen geschıichtliche
Kintwicklung wurde VO  am} Holl, 1917 4092437 eingehend,

uch nıcht unter Beizıehung aller In Betracht kq;nmender htur-
gischer Texte, behandelt und ersterer mıt einem In Agypten ın der
Nacht VO ZU J anuar begangenen Heste der (+eburt des Alimv
durch dıe l1apdevos un e1ınem dort ın jener a üblıchen Schöpfendes wunderkräftigen Nılwassers h etzten Endes mıiıt dem ()sirıs-
kulte 1n Zusammenhang gebracht. Kırchenmusik: W ellesz beschäftigtsıch MD 4.1 103-—109 ın Studien über den orıentalıschen Kırchen-
GESUNG ın allgemein orıentierender W eıse mıiıt dessen W esen. Ursprungund Ausbreitung und g1bt Z06: 1917 ©>  z 1n eInem schon tıefer
schürfenden Aufsatz über IDe Eirforschung des byzantınıschen Hymnen-e1nN anschaulıches ıld VONn deren Wiıchtigkeit und CN-wärtigem Stande. Endlich bılden Der serbische Oktoichos und dıe
Kirchentöne MS F7 den Gegenstand eıner vorläufigen Mitteiulung,durch dıe er auf den Zusammenhang der ersteren miıt Syrien aufmerksam
MaAaC. In diesem Zusammenhang ist, uch auf Zzwel VO  S der Phono-
gramms-Archiyrs-Kommission der Kaız1s. Akademie der W ıssenschaften
In W ıen gemachte wertvolle Veröffentlichungen hınzuweisen. Als 3r-'
Mitteilung erschıenen von Ldelsohn Phonographierte GTesänge und
Ausspracheproben des Hebräischen der Jementtıischen, gyersıschen und,
syrıschen Juden (\Wäen 1917 119 5.) Der musıkwissenschaft-
lıche eıl der Arbeit nthält 1m Abschnitt über Bıbelvortrag einen
sehr wertvollen Beitrag ZUr Frage der Akzente; ferner werden
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die Vortragsweisefi der Bıbel einer Analyse des melodıischen Aufbaues
unterzogen, wobel als Konstruktionsprinzıp w1e beı der arabıschen
Musık das Vorkommen ständiger Tonformeln (Maqgamen) angesehen
wıird. Als 46 Mıtteulung bringt e1Nn Vorläufiger Berıicht iüüber dıe ım
Aufirage der Ak erfolgte Aufnahme der Gesänge russıscher
Krıiegsgefangener M Auqgust unNd.d. September 1916 ( Wıen 1918 S
dıe be1 dıeser vOoOx ach gewonnenen interessanten Krgebnisse. Kır
hat 398 (+esänge vONmn Kaukasusvölkern und 317 vVvo  un ural-altaischen
aufgenommen, vVvoOxn denen eine kleine Auslese der Veröffentlichung he1-
gegeben ist, während dıe Verarbeıitung des gesamten Materıials iın Zzwel
umfangreichen Bänden erfolgen soll Prinzipielle KHragen berührt ferner
ach WZKM XN (1915) ın einem Artıkel über Orzentalıstik nd
vergleichende Musikwissenschaft. Recht Beıträge ZU  S Rechte der
griechısch-orthodoxen Kırche uM allgemeinen nd demjengen ın Eumäüänien,
Bulgarıen und Griechenland 1 besonderen hat Sehling NKZ 1916
843 — 880 erbracht, Fritzlar lehrt ın einer Berliner Dissertation
Die SO Kırchenordnung Jarostaws q IS en Denkmal russisch-germamschen
Rechts kennen (Kırchhaimm. S Zeller behandelte Das See-
yecht IN den Assısen VvoN Jerusalem nach der Handschrıft Venedig,

Bıblıoteca nazıonale dr Marco, (Jod. TANC App 1n einer
Veröffentlichung durch dıie e1nNn IDinlomatıscher Abdruck mıt teıl-
WEISET Aeutscher Übersetzung, Fnberstung, ergänzenden (7lossaren nNd.
eIner Handschrıftenprobe geboten wırd (Heıidelberg 1916 2°{ Si

Eatı).
Die Literaturen Literaturgeschichte: Untersuchungen U

Nılus dem Asketen VOoOxh Heussı (Leipzıg 1:79 TuU XLLI
ZWingen, mıt außerster Peinlichkeit geführt, allem durch den ach-
WwEeI1s der Unechtheit der Erzählung ber den Überfall der Mönche
Sına1l e1inNer völlig Inangriffnahme aller Probleme, die mıt
dem unter seınem Namen überleferten Literarıschen ute verknüpft
sınd. Bıbeltexte: Be]l Goodspeed "T’he Bısby (ospels. Hıstorıical and
ıng uistac studıes ın hterature related. LO he L..Ser Vol art
(Chicago erhijelten WITLr e1ıne Kollation der VO 0S stammenNn-
den grlechıischen Evangelienhs. Gregory 103 des 14 J hs KEıne wert-
volle abe AuUuS dem Nachlaß des frühverewıigten Schäfers (Freiburg
I 53 5.), brıngt dıe miıt. mustergiltiger Sorgfalt durchgeführte
Untersuchung der Evangelhenzıtate N Enhräms des Syrers Kommentar

den Paulınıschen Schrıften un ıhrer Bedeutung für die ext-
geschichte des Dıatessarons. Den Eiınfduß des letzteren hat V ogels
BbZ AGCENV 34.— 40 IN der Vetus Latına Nachgewıesen.
Diıe Urausgabe der Awnostelgeschichte des Lucas, dıe er mıt 1aß
nımmt, suchte ahn (Lieipzig 1916 4.00 Forschungen ZUT

(Zeschichte neutestamentl. ANONS Ur altkırchl. Lateratur Teıl)
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auf (4rund des Zzuerst gewonnenen ältesten lateimıschen 'Vextes un des
Kodex Zı rekonstrmeren, WOgCSECH Leıiıpoldt 1’42 B 441

IDe Herausgabe der Amnostelgeschichte betreffend der T’hese eıner
Doppeledition skeptisch gegenübersteht, 1Im einzelnen aber manche der
VO  5 Zahn für dıe Urausgabe 1n Anspruch genommenen Liesarten tat-
sächliıch auf Lukas zurückzuführen geneigt ist, Ziur LXX-Forschung
hıetet Thackeray VOoO  S he letter of Arısteas eıne "T’raducton wıith
anpeENdLX of ancıent evıdence the 0719gn of the Septuagınt (London.

137 S IDae Jahrwochen Danıels nach TE anlangend führte
erzog SchwKz. 1916 48 un 400 den vorliegenden ext auftf eınen
jJüdıschen Redaktor der eıt ach (0) zurück. Mıngana orjentijert
JQR N: 385 — 398 über dıe SYNLAC VEYSLONS of the d VO  S denen
©1 dıe Pasittä einer ' durch Beispiele AauUsS (+n Ta begründeten en
W ertschätzung würdigt un dıe VOoOxnxn Liewis ın Studıa Sınaitica
edierten Kragmente chronologisch zwıschen Phıloxenilana un Syro-
Hexaplarıs emordnet. Herklotz betont BbZ L 289999 1n eıner
Krörterung Vo  5 Klemgkeiten ZUVT georgıschen und armenıschen Biıbel-
übersetzung auf (Grund ein1ger Hl.-Stellen den Mischtext-C'harakter der
letzteren Apokryphen: Von "’T’he Boolk of Jublees ; OY', "T’he Lattle
(7enesis hiıetet. Charles eine T’ranslatıon Jrom the Eithuioptc tert (Lion-
don NO  94 S.) Bousset weıst. ANtW AAA 1 überzeugend
Manıchüäisches IN den T’homasakten ach un führt diesen Kınschlae
auf eıne nachträghche manıchäische Beeinflussung älterer, ursprünglich
selbständiger Kınzel-xpdaEesıs des Apostels zurück, diıe ıhrerseits OChrıistia-
nısıerungenN nordbuddhistischer Liegenden SCWESCH wäaren Be1ı Becker
Das Reich der Ismaelıten ım koöptıschen Danıelbuch 1916
( —57 wıird mıiıt hıstorıscher Deutung der arahbısche Urtext des be-
treffenden schon Araber und ürken berücksichtigenden ]Jungen kop-
tıschen Stückes ediert. und übersetzt. T’heologie : Webers lateiınische
Übersetzung vVvOoNn Sanctı Irenae, FDISCOM TLugdunenstis Demonstratio
Apostolcae' Praedicationis (Freiburg 1: VE 1924. wurde be-
reıts oben 1551. besprochen, Kın französısches Seitenstück
se1InNeE Arbeıt RS  z VA/NVdr 155091 &A, T'1ıxeront Trenee. Intro-
ducton Ia Demonstration de la Predicatıion anpostolhque eZW. Bar-
thoulet Irenee: Traducthon ntegrale de Ia Demonstration de Ia
Predication anostolıque ebenda 358— 4372 Den Lhterarıschen Nachlaß des
Methodius hat Bonwetsch ım DL and der Berliner Griech, CNTLS
Schriftsteller der dreı ersten JSahrhunderte (Leipzig. A 578 S VOI'-

gelegt Von Des heilıgen Athanasıus ausgewählte Schriften AUS dem ({r1e-
chuschen übersetzt enthält and (tegen dıe Heiden UÜber dıe Mensch-
werdung. Leben des Antontus. Maıt einem Anhang: Leben des
Pachomrvus (München-Kempten. 156, EO4: 123 BKryt 31) Nach
umfänglichen Untersüchungen Stegmann (Würzburg. XL,
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914 S 1st IDre nseudoathanasıanısche ” Rede dıe Arıaner“ als
Ar A0810VOV A6yos“ CN Apollınarısqut Von ST Gregory of Nyssa

hat Srawley diıe C(atechetical 0Or atlıon Ner englischen Tyraducthon
Auf Dre unbekannte bılderfernd-(London 1923 S herausgegeben

sche Schriften des Einıphanıus S10  ]  o ach Holl H.Jb 1917 39.—535
nunmehr auch W ılpert E1N Anut dem (+ebiete spezıell des DC-
ischen Schrifttums 1st zunächst C111 ext der Enıstula Athanası
CPISCOPT ad Marcellınum in ınberpreiatıonem Ysalmorum nachzutragen,

dem S1e VOx Brehm In ysallenthum „B10l ascelicae“ LOMO
separatım edata (Regensburg 1913 5.) vorhegt. Zu Kor 65 36 ff.
zıieht sodann Herklotz XLV 344-f. den armenısch erhaltenen Paulus-
kommentar Aorems heran Übersehenes, worauf ImA, IMB! 19D
135 autmerksam macht findet sıch exa6meronkommentar des Kusta-
th10s Benützungen Philons un des Achılles 'T ’at1ı0s wonach DUuN-

mehr dıe Nachricht des Suldas, daß letzterer Ohrıst und Bischof g_
worden SCIH, GHlaubwürdigkeit gewinnt. IDe useudoeustathianısche
Homilıe ber J0 12, 1—68, vonxn der G1E UÜbersetzung und Charakterı-
S1ICETUNS geboten wird, datıert Fn Beitrag UT (Aeschichte der chraıst-
lıchen Predigt von Zoepil PMs XN 1a19 118 Als
Supplementum Psaltern Bononmnensıs hat agıC eE1NE Incertı MUCLOTIS
exnlanatıo Psalmorum GV ÜECGE Ad fidem codıcum herausgegeben 1en

3920 S Hagiographie ZuUur Eirklärung des Polykarpmartyrvums
hat Renning (Darmstadt 49 Beıtrag g-
1efert, Cyprıan der Magıer 1st NG-WG: 1917 38—7) Gegenstand

umfassenden Forschung VO  5 Reitzenste1lin, dıe der entschıe-
denen Annahme der Priorität der oriechıschen UÜberlieferung CNH-
über em syrıschen ext der Liegende gelangt nrıchs großes Werk
ANL0S Nıkolaos Der heıl Nıkolaos der griechıschen Kırche Tlexte
und Untersuchungen wırd nunmehr tunlichster qusführlıch
besprochen werden nachdem auch der Prolegomena Untersuchungen
Indıces enthaltende and (Leipzıg M 599 erschıenen 18%
Geschichtschreibung ach eth a‚ ] Le Pseudo-Josephe (Antıquitles
SS G3 Melanges d’hıstowre du chrıstanısme (Brüssel 49
war dıese Stelle ıhrer jetzıgen (Aestalt auf KEusebios zurückzuführen.
UÜber Adrie der Weltgeschuchte des Agapıus VvON Menbig erwähnten
Sonnenfinsternisse hat Vandenhofif: 6X 8 299-— 319 mıiıt
grober (+elehrsamkeıt gehandelt. Po&äsıe und rhetorische Prosa: UÜbei
dıe VvON Pryokop beschrıebene Kunstuhr VON (7a20 handelt Diehl Mait
CINEM Anhang enthaltend 'ert und Ubersetzung der Expoooıs @O0Ä0-
VLOU des Pyokopios VON 7a2a (Berlin S

Die Denkmäler. UOrtliche Denkmälerkreıse FKür Agqgurlera
Gr ado hegt eE1INe Quda STOV1CO Artıstıca. vONn ostantını CON prefaZzıone
da Ojettı (Mailand 1916 169 5.) vor ıe Ore Auflage voxL

ÖRIENS ÜHRISTIANUS Neue Sser1ı1e VIL.
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Thomsens treftlichem Palästına und SCINE Kultur IN UN Jahrtausen-
den (Leipzig-Berlın, 1 191 S berührt 108—113 dıe altchrist-
ıchen '“uınd byzantınıschen Denkmäler des Landes, ber Rumenstätten
und Schriftidenkmüäler SYrICNS hat Lıttmann (Lieipzıg. 49 S
HV Heft 2), über Seleucıa und Ktestphon Streck (Leipzıg.
Der alte Orzent 16 3/4) 1ın gemeınverständlicher Darstellung gehandelt.
Kunstgeschichte : oCcCN erörtert miıt bedenklicher Außerachtlassung der
monumentalen '"V’atsachen Die altchrıistliche Biılderfrage nach Aen 4le-
rarıschen (uellen (Göttingen. 108 S Architektur: FEıne (zeschichte
des T’reppenhauses dery Babylonıer nd Assyrıer, Ägynter, Perser und
({rıechen hat G ersbach (Straßbure. VIL, 107 S unternommen.
Der veıt- und, Langhausbau ın Syrıen wurde VONL (+1ück Auf Ialtur-
geogranphıscher Grundlage bearbeitet (Heıidelberg 1916 S, wohel
sıch die W ahrscheinhchkeit e1ıner altarabıschen Beemflussung des früh-
christlich-syrischen kKırchenbaues erg1ıbt. Die Hımmelfahrtskirche auf
dem Olberg 1at asak 1i AA 21—34, DIDre Begräbniısstätte des
asers Konstantın Koger JIhOAT AXAVL A E behandelt,; wobeı
für letzteren iıhr Verhältnıs ıhrem kunstgeschichtlichen V orgänger,
dem Diokletiansgrabe iın Spalato und die Art iıhrer organıschen Ver-
bındung miıt der Apostelkıirche 1Im Vordergrunde des Interesses steht.
Maosaık Uun: Malereı: Kunstgeschichtliche Untersuchungen Z Eulabos-
rage und emM Mosartkschmuck der Amnostelkırche ZU Konstantinopel
VO  S Be&äs wurden RKw HULE mıiıt besonderer Berücksichtigung
der Rolle des Stifterporträts ın der byzantınıschen Monumentalmalerei

nde geführt. Die Mınaturenhandschriften der Natıonalbibliothel:
IN CN führt. Bubert ( Wıen. 27 L Ikonographie :
Als eıne auch auf der feindlichen Seıte unter den Schrecknissen des
W eltkrieges herausgebrachte (ylanzleistung Sind dıe ange erwarteten
Recherches PCUT ’ıconogranphıe de ’ Kvangile ALVE, XV:e et XVIe
secles d’apres les MONUMENTS de Mastre, de la Macedoimne et du Mont-
Athos voOxn ıillet (Parıs 1916 XE S09 S zaum rühmend
>  JENUS  to)] hervorzuheben. Kunstgewerbe: Eısen erstattete AJ  >
496—4.37 eınen Preliminary Fenport the Great (Jalıce of Antıoch
CoNtarnıNG the Karlıest Portraaıts of (Ohrist nd the ‚nostles, der 1m

1910 gefunden wurde und möglicherweiıse dem Besıtze der konstan-
tinıschen WEYAÄN ExxANoLA entstammen soll Kpigraphik: KEıne Au

giebıgste Berücksichtigung des Orients g1bt nıcht zuletzt eiınem Hand-
buch der altchrıstlichen FE/pıgranhilk (Freiburg 1: XANT 514 S
(Gepräge und W ert durch das Kaufmann sich e1in hervor-
ragendes Verdienst auf dem (+ebiete frühchristlicher Denkmäler-
forschung erworben hat Thomsen hat DPV. 1163 mıiıt
Bienenfeibß IMDe vyömaıschen Meilensteine der Provınzen SYUÜN,; Arabıa
und Palaestına und deren Inschriıften zusammengestellt, e1IN reiches
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Mater1a|l von dem jedoch LUr CIN1SE WCNH1gE ummern auf die eıt
der christlichen Ka1lser entfallen.

YVIL Geschichte der orientalischen Studienean OT1eEN-

tiert OM  © XL 1902 ©  N urz ühber dıe Abessıinsche Philologie,
deren Gegenstände un Leistungen allgemeinen. ber Naıssel und
Petraeus ohre äthropyıschen Textausgaben und T’ypen nhandelt Rahlfs
G WG 1947 268— 348 (xottlich Siegfried Bayer 1738 1ST.
Fın Beitrag Z (zeschichte der morgenländischen Studıen mn JN
voxn Babınger (Leıipzıg 1916 85 S gew1dmet Rackel dıgt

AEN 33 4.5 1OTZTE Ihı:e Kchtheit der Briefe des hil INAbUS
als Das FEnde ıahrhundertelangen Streites indem er ZEISEN
unternımmt welchen (+ründen dıe Bestreitung der heute allyemeın
anerkannten eNtSprungen SC1 Panul Drews theologısche Arbeıt die
ıhrem der Liuturgjiegeschichte gew]1dmeten Veıle sıch m1% dem chrıistlich-
orjentalischen Studiengebiete berührte 1st (regenstand N6eSs nıcht
[S1MVA dıe einschlägigen Verdienste des AI August 1919 verstorbenen
(+elehrten würdigenden UÜberblicks VO  S Kgeı 1917
Aus dem W ürttemberg Nekrolog FÜr ahr 1915 18% der Artıiıkel Nestle,
Eberhard E/phorus des evangel Cheolog SemMAars ZUÜ, Maulbronn, Orzen-
talıst und, Bıbelforscher (50 79) hervorzuheben, dem Holzıngeli
das Liebensbhild des hochveı dAienten 'Toten gleichfalls durch eC1iNH 1ıld

Kınem frühvollendetenSC1IHEI wıssenschaftlichen Lebensarheıt ergänzt
hoffnungsvollen Schüler hat Peters 4A44 187— 199 den Nachruf
ID Josenh Schüäfers-Mossul gew1ıdmet


